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Tierschutzverein Samtgemeinde Hattorf André Kirchhoff, Maren Bruckert, Sas-
kia Müller, Thomas Traufetter und Sebastian Sdrenka schafften in elf Stunden die
60 Kilometer lange Strecke beim Hexentrail. Aus der Verlosung konnten die Läufer
2 000 Euro entgegennehmen, die sie der ersten und zweiten Vorsitzenden des Tier-
schutzvereins der Samtgemeinde Hattorf, Adalies Drettwan und Resi Berkefeld, in
der alten Tierauffangstation in Form eines Schecks übergaben. Das Geld soll zur Er-
richtung der neuen Anlage eingesetzt werden. Foto: Petra Bordfeld

Freibad Freunde Sieber Der 1. Vorsitzende der Freibad Freunde Sieber, Andreas Reicher, bedankte sich beim Spar-
kassen-Team, das für das Projekt der Freibad Freunde Sieber, den XXL-Sandkasten um einen Kinderspielturm mit
Rutsche oder Schaukel zu ergänzen, an den Start gegangen war. Das Team der Sparkasse Osterode erwanderte 60 km
für den guten Zweck und überreichte den Scheck in Höhe von 2 000 Euro an den Betreiberverein. Foto: Verein

Aktion Kindertraum Ronny Alsleben konnte stellvertretend für das
Team Harzkinder 2.0 den Spendenscheck in Höhe von 1 000 Euro an
Ute Friese von der Aktion Kindertraum überreichen. Die Aktion
Kindertraum erfüllt Wünsche für die Familien von behinderten,
schwer kranken oder sozial schwachen Kindern, unter anderem wur-
de auch eine mehrtägige Fahrt in den Harz organisiert. Foto: Oliver Vosshage

Tierschutzverein Bad Lauterberg Große Freude herrschte beim
Tierschutzverein Bad Lauterberg, als das Team 64, die „Harzer
Wanderluchse“, einen Scheck über 1 000 Euro an die Vorsitzende
Helga Brille überreichte. Bei aktuell 83 zu vermittelnden Katzen
wird das Geld auch dringend benötigt. Foto: Team 64

Lebenshilfe Drei Teams „SmurfitKappa“, „TrailWitchProject“
und „Thermofisher FunkyFour“ überreichten einen 1 000-Euro-
Scheck an die Geschäftsführerin der Heilpädagogischen Einrich-
tungen der Lebenshilfe Herzberg, Anabel Reinhardt. Foto: Andre Bogdan

Der Weg ist
das Ziel
Mehr als 90 Teams mit rund 400 Aktiven nahmen

am 4. Harzer Hexentrail teil und ließen sich im

September auch vom regnerischen Wetter die

Laune nicht verderben. Denn neben der

körperlichen Herausforderung, 35 km oder 60 km

mussten erwandert werden, stand der wohltätige

Zweck im Vordergrund. Und dafür quälten sich die

Hexentrailer gerne.

Jugenfeuerwehr Schwiegershausen Aus einer „Schnapsidee“ heraus schlossen sich die Osteroder Jungsozialisten Jens Augat, Jonas
Fröhlich, Sebastian Hahn und Florian Sachse zu dem Team „Die Roten Wandersocken“ zusammen, um beim Harzer Hexentrail auf der
60-Kilometer-Strecke durchzustarten. Das Ziel erreichten sie nach zwölf Stunden und 31 Minuten. Die per Los erreichten 2 000 Euro
übergab das Team, wie von Anfang an geplant, mit einem symbolischen Scheck an die Jugendfeuerwehr Schwiergershausen. Foto: Petra Bordfeld
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